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Letzte Hilfe für Kandidaten

So machen Sie es allen recht - und auch links! Roland Schäfli

T\Ter in den Nationalratgewählt werden will, muss

v v sich besser verbiegen können als Nina Burri in der

ersten Staffel «Die grössten Schweizer Talente». Und um

sich die Stimmen den Linken, derMitte und auch der

Rechten zu sichern, muss man den verbalen Spagat
beherrschen wie Kaspar Villiger das Probleme-Aussitzen.

AUSSAGE

Ja zum AKW-Ausstieg

sagen, ohne
gleich Nein zur
Atomkraft zu sagen.

Ja zur Personenfreizügigkeit

sagen,
ohne gleich die
Ausländergegner zu

verärgern.

Ja zu Europa zu

sagen, ohne gleich
der EU beitreten zu
wollen.

Ja zur Frankenstärke

sagen, ohne gleich
die Exportwirtschaft
zu brüskieren.

Ja zur Armee zu

sagen, ohne gleich
das Armeebudget
gutzuheissen.

Steuerschlupflöcher
für Reiche propagieren,

ohne gleich von
Steuerbetrug zu
reden.

Ja zu Frühenglisch zu

sagen, ohne gleich
das Schweizerdeutsch

zu verraten.

«Wenn nur jeder die Birne in seinem

Kühlschrank rausschrauben würde,
könnten wir Mühleberg längst
abstellen! Aber die Notschlaflampen an
den Bettchen unserer Kinder müssen

natürlich auch gespiesen werden.»

«Die Schweiz hat arbeitswillige
Arbeitskräfte stets mit offenen Armen
empfangen, die unser Land mit
aufbauen wollten. Ausländische Arbeiter

zahlen ja auch in unsere Sozialwerke

ein.»

«Wir brauchen uns gegenseitig.
Ohne Europa keine Schweiz. Und
ohne Schweiz kein Europa.»

«Ich gönne es jedem Schweizer, wenn
er nun ennet der Grenze auch mal zu
tieferen Preisen einkaufen kann.
Obwohl ich persönlich ja im Laden um
die Ecke poste.»

«Die Armee hat immer noch eine

wichtige Aufgabe. Als Platzeinweiser
bei Dorffesten oder als

Katastrophenhelfer bei Hurrikans und anderen

Naturereignissen im Wallis.»

«Wer mehr hat, soll auch mehr
Reichen-Steuern für die Ärmeren
blechen. Darum sind wir gut beraten,

so viele Reiche wie möglich mit
Steuervergünstigungen in die Schweiz zu
locken.»

« Unsere Kids schnappen ja im
Vorschulalter schon alle möglichen
Fremdsprachen in der Kinderkrippe
und in der Krabbelgruppe auf, da
können die Lehrer gleich mal entlastet

werden.»

«Fukushima darf sich niemals
wiederholen! Aber die Stromlücke ist

genauso gefährlich!»

IM
«Unsere Wirtschaft braucht
selbstverständlich die ausländischen
Tagelöhner. Aber wir werden uns an der
Grenze genau anschauen, wen wir
bei uns arbeiten lassen.»

«Wir leben mit Europa Tür an Tür,
und selbstverständlich wollen wir da

wie alle guten Nachbarn die
Beziehungen pflegen.»

«Natürlich teilen wir die Leiden der
geplagten Exportwirtschaft. Freilich
freuen wir uns gleichzeitig mit der
I mportwirtschaft.»

« Die Armee ist ein wichtiger Imageträger

der Schweiz. Wahrscheinlich
würde es im Ausland aber nicht
auffallen, wenn wir sie noch um ein paar
Mann verkleinern.»

« Der Schweizer Bankenplatz ist auch

transparent noch immer der beste,
den man für Geld kaufen kann.»

« Die Kindergärtler von heute sind
die Schweizer Wirtschafselite von
morgen. Mit Frühenglisch sorgen wir
dafür, dass wir auch ins Kader
einer Schweizer Firma gewählt werden,

dem ein Ami als CEO vorsteht.»

RECHTS

«Niemand hat ein AKW, das sicherer

wäre als ein Schweizer KKW. Ich

bin voller Überzeugung dafür, dass

unsichere Kraftwerke zwangsabgestellt

werden müssen. Und dass

sichere zwangsweiterlaufen.»

«Ausländer sind uns herzlich
willkommen. Solange sie ein verständliches

Deutsch lernen, sich ordentlich
anziehen und mindestens einem
Verein beitreten.»

«Persönlich habe ich viele Freunde
in Deutschland, und viele meiner
Freunde sind Italiener und so.»

«Da ich meine Ferien mit meiner
Famiiieso oder so in der Schweiz

verbringe - obwohl ich viel billiger ins

Tirol reisen könnte! - schiele ich nie
auf den Europreis.»

«Die Armee muss wieder lernen,
ohne Kampfflieger auszukommen.
Im Kampf Mann gegen Mann.»

«In den Steuerabkommen mit dem
Ausland gilt Schweizer Recht. Das

heisst, dass nach wie vor wir ganz
allein entscheiden, welche Ausländer
hier Steuern hinterziehen dürfen und
welche nicht.»

«Unsere kleinen Fritziis und Vrene-
lis sind schlau genug, nebst
Schwyzerdütsch locker noch eine
Fremdsprache zu lernen, damit sie den vielen

Ausländern in der Schweiz den

Weg zum Flughafen nach Hause
erklären können.»
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